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für andere der Ort, der den metropolitanen, weltoffenen Charakter der neuen, alten
Hauptstadt erlebbar machen soll. Die Stadtmitte ist Schaunlau eines »sozialeu Uramas«.
Konkurrierend werden historische Erzählungen aktiviert, Planungsziele legitimiert,
Vorstellungen von Stadt und Urbanität verhandelt. Hinter der Debatte um die Gestal-

tung stehen Fragen nach der Bedeutung des Platzes: Wessen Geschichte soll erzählt,
welche Zukunft greifbar werden?
In ihrer ethnographischen Studie rekonstruiert Beate Binder den Schlossplatzkonflikt
als stadtpolitischen Prozess. Stadtplanung wird so als kulturelle Praxis lesbar: Die
Autorin hat Aktivisten und Planern zugehórt, war an Aktionen und Veranstaltungen

beteiligt, folgt den zentralen Argumentationsfiguren und zeigt, wie durch solche Kon-
flikte die »Hauptstadt Berlin« hervorgebrachtwird.

Beate Binderist Professorin am Institut für Europäische Ethnologie und am Zentrum

transdisziplinäre Geschlechterstudien der Humboldt-Universität zu Berlin.
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